GK 11 A 2 D Lz / Stundenprotokoll vom 21.08.2006 Elisabeth Haupt

Texte, Themen und Strukturen

S. 10 f. „Was hat mich zu Lesen gebracht?“ von Gabriele Wohmann:

· Assoziationen sprunghaft aneinandergereiht

· am Ende Bezug auf zwei Leseabsichten / -motivationen 

· Zugriff und Schutz (ab Z.36)

· möchte dem Alltag entfliehen, in andere Welten eintauchen

· ( > Schutz) = evasorisches  Lesen, Flucht vor Realität

· Zugriff auf die sich erweiternde Wirklichkeit = informatorisches Lesen

· stellt sich die Frage: „Was hat mich zum Lesen gebracht?“

· informatorisches und evasorisches Lesen am Anfang nicht differenziert

· hat alles – ziellos und wahllos – gelesen

(für Peter Bichsel war „Christeli“ ungeeignet gewesen)

 Woher bekommt man Leseempfehlungen?

· Stadtbücherei (früher: fahrbare Bücherei) 

· Klassenbücherei, Schülerbücherei

· Lesestunden Sek. I (Schüler stellen Bücher vor)

· Illustrierte, Zeitungen

· Freunde

· Feuilleton

· Amazon (Kritiken)

· Top-Ten-Bücherlisten 

· Book-Mark-Liste

· Radio

· selber in Bücherei gehen 

· nach bevorzugten Rubriken gucken  (z.B. Belletristik, Taschenbücher, Sachbücher usw.)

· „Grabbeltische“

· Wand mit Neuerscheinungen 

Fernsehsendungen z.B.:

· „Das literarische Quartett“ mit Marcel Reich-Ranicki

· „Lesen!“ mit Elke Heidenreich (Autorin, Kabarettistin)

„Mit Kindern lesen“ mit Stefanie Eckmann-Schmechta

Bewertung: Der Kopf des Protokolls war unvollständig. Aus den stichwortartigen Angaben kann man (als „textunkundiger Leser“) kaum auf den Inhalt schließen. Die Bemerkung über den Bichsel-Text wurde beziehungslos angehängt.

Die Auflistung der Literaturquellen war merkwürdig formatiert, erst musste der Zeilenumbruch neu gesetzt werden, um die „Spiegelstriche“ (Aufzählungszeichen) zu setzen.

